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Ich bin dein Vater
Hans Schöneberger exklusiv

Becher voll Glück?
Ein Mann geht spenden

Ganz der Alte
7 Töchter sehen sich so

Na klar, Mama  
ist die Beste.  

Wir machen jetzt 
trotzdem mal Platz  

für ganz große  
Vatergefühle

Bier und  
Bollerwagen

ohne
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Eine Frage  
der Haltung
Kate Merkle, 62, 
schätzt durch ihren 
Vater die großen 
und kleinen Momente
In mein Poesiealbum schrieb 
er: „Es ist egal, wohin Du 
gehst, wenn Du nur Deine 
Krone rechtens trägst.“ Mein 
Vater war ein bekannter 
Theaterregisseur, ein sehr 
charismatischer Mann – und 
hat meiner Schwester und  
mir eingebläut, dass wir einen 
Raum stets mit Haltung 
betreten und uns präzise aus- 
drücken. Heute kann man  
mich vor 1000 Menschen 
stellen – ich rede ganz unbe- 
fangen. Auch meinen Hang 
zum Meer habe ich von ihm, 
er ist in Ostende geboren,  
als ich klein war, gingen wir 
oft am Strand spazieren. 
Manchmal sind wir morgens 
um 4 Uhr aufgestanden, um 
mit den Fischern rauszufahren. 
Das hat sich mir eingeprägt: 
Für seine Liebe und Leiden-
schaft kann man ruhig mal 
seine Komfortzone verlassen.
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DIE 
KOMMT 
GANZ 
NACH 
PAPA
Zwischen Vätern und Töchtern 
besteht oft ein enges Band. Sieben Frauen 
erzählen, was sie aus dieser prägenden 
Beziehung für ihr Leben gelernt haben 
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Was ist schon 
die Norm!
Johanna Keimeyer, 39, 
merkte durch ihren 
Vater früh: Gegensätze 
gehen gut zusammen
Bei uns zu Hause war die 
Rollenverteilung umgedreht: 
Meine Mutter arbeitete,  
mein Vater, zwölf Jahre älter 
als sie, hat mich und meine 
fünf Geschwister großgezo-
gen. Das war in den 80er- 
Jahren ziemlich progressiv 
– allerdings konnte er nur drei 
Gerichte kochen und ruinierte 
regelmäßig die Wäsche. Aber 
er erzählte uns auch selbst 
erfundene Märchen und gab 
uns all seine Herzenswärme, 
Liebe und den freien Blick auf 
die Welt. Das hat mich früh 
selbstständig gemacht. Ich 
lernte, mich durchzusetzen 
und meinen Weg zu gehen. 
Und dass man keiner Norm 
entsprechen muss. 
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„Um seinen 
eigenen 

Weg  
gehen zu 

können,  
hat er viel 
geopfert“

Mit Ausdauer 
zum Ziel
Melina Mörsdorf, 41, 
folgt ihrem Gefühl – 
genau wie ihr Vater
Mein Vater hat sich geoutet, 
als ich fünf war. Erst als 
Erwachsene habe ich reali-
siert, dass er seine Familie 
geopfert hat, um seinen Weg 
gehen zu können. Für uns war 
das nicht leicht, aber inzwi-
schen finde ich diesen Schritt 
bewundernswert, zumal er aus 
einer sehr kleinbürgerlichen, 
konservativen Familie kommt. 
Mein Vater hat sich nie in den 
Vordergrund gedrängelt, aber 
eben doch sein Ding gemacht, 
egal was die anderen sagen. 
Das habe ich von ihm! Denn 
ausgerechnet er – der be- 
geisterte Hobbyfotograf mit 
Dunkelkammer im Haus – war 
sehr unsicher, ob das Kunst- 
studium das Richtige für mich 
wäre, schließlich ist es auch 
eine sehr schwierige Branche. 
Doch ich hab eben auch  
mein Ding gemacht – und er 
ist mittlerweile stolz auf mich.
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